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1. Halbjahr 2010: Vorläufiges Konzernergebnis deutlich besser 

als erwartet − Fresenius erhöht Ergebnisausblick für 

Gesamtjahr 2010 

 

Auf Basis vorläufiger Zahlen entwickelte sich das Ergebnis des Fresenius-Konzerns 

im 1. Halbjahr 2010 deutlich besser als erwartet. Das Konzernergebnis1 stieg 

währungsbereinigt um 23 % auf 302 Mio € (1. Halbjahr 2009: 240 Mio €).  

Das höhere Ergebnis ist im Wesentlichen auf die sehr gute Entwicklung bei 

Fresenius Kabi, insbesondere in Nordamerika, zurückzuführen. Dort wirkten sich 

Produkteinführungen und eine höhere Nachfrage aufgrund von Lieferengpässen bei 

Wettbewerbern positiv aus.  

Fresenius Kabi erwartet auch für das 2. Halbjahr 2010 eine erfolgreiche 

Geschäftsentwicklung, im Vergleich zum 1. Halbjahr jedoch ein weniger starkes 

Wachstum. Zudem plant Fresenius Kabi, in fortgesetzte Effizienzsteigerungen in 

Europa zu investieren. Dies soll im 2. Halbjahr 2010 zu Einmalaufwendungen 

zwischen 10 und 20 Mio € vor Steuern führen.  

Angesichts des ausgezeichneten Ergebnisses im 1. Halbjahr und unter 

Berücksichtigung der geplanten Einmalaufwendungen erhöht Fresenius die 

Ergebnisprognose für das Gesamtjahr 2010: Das Konzernergebnis1 soll 

währungsbereinigt um 10 bis 15 % steigen. Die bisherige Prognose sah ein 

währungsbereinigtes Wachstum von 8 bis 10 % vor. 

Die endgültigen Ergebnisse für das 1. Halbjahr 2010 werden, wie geplant, am 

3. August 2010 bekannt gegeben. 
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1  Ergebnis, das auf die Anteilseigner der Fresenius SE entfällt, bereinigt um die Sondereinflüsse aus den 
Marktwertveränderungen der Pflichtumtauschanleihe (MEB) und des Besserungsscheins (CVR) im 
Zusammenhang mit der Akquisition von APP Pharmaceuticals. Diese Einflüsse sind nicht 
liquiditätswirksam. 

 

 

### 

 

 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung von Patienten zu Hause. 
Im Geschäftsjahr 2009 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von rund 14,2 Milliarden 
Euro. Zum 31. März 2010 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 132.242 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 

Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitig-
keiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt 
keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu 
aktualisieren. 
 
Vorstand: Dr. Ulf M. Schneider (Vorsitzender), Rainer Baule, Dr. Francesco De Meo, Dr. Jürgen Götz,  
Dr. Ben Lipps, Stephan Sturm, Dr. Ernst Wastler 
Aufsichtsrat: Dr. Gerd Krick (Vorsitzender) 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland 
Eingetragen beim Amtsgericht Bad Homburg, HRB 10660 
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